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Alles, was uns Freude macht auch unter www.orccup.de 

(Danke, Oli!) 

Wichtige News auch direkt im ORC CUP Forum: http://greifenklaue.rpg-bs.de/ 
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Favoriten stürzen 
Wacker, Stinker, Tigers, Giftstachel weiter 

Lord RIPley zieht davon 

 
 

 

 

 

 

http://www.orccup.de/
mailto:flulrich@gmail.com


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Achter ZAT 2011/2012: 

Freitag, 16.12.11 



Herzlichen Glückwunsch 
Es gab einige Überraschungen, aber am Ende freue ich mich mit den Gewinnern. Fett 

gedruckt in der Spielübersicht.Hier nochmal (in Klammern die Ergebnisse des Hinspiels) 

 

TSV Wacker Wurmloch vs. Grunzer Regiment  5:0 (1:2) 

OV Quaint Stinkers vs. Fleischpeitsche Orkhausen 5:2 (3:2) 

A.D. Wild Tigers vs. WASA Wombats United  3:2 (3:2) 

NABU Giftstachel vs. D.E.R. Mob    3:1 (3:1) 

 

Damit wird es folgende Halbfinal-Paarungen geben: 

 

TSV Wacker Wurmloch vs. NABU Giftstachel 

OV Quaint Stinkers vs. A.D. Wild Tigers 

 

Ich habe die 800.000 Dukaten Prämie den Gewinnern schon überwiesen. Die Halbfinales 

sind am 17. Und am 22. Spieltag. 

 

NABU 
Da gab es falsche Motiwerte nach dem letzten Spieltag, auf die mich mehrere von Euch 

neben Martin aufmerksam gemacht haben. Finde ich ja nett, Hut ab. Die Betonung liegt 

desweiteren auf nach dem letzten Spieltag, also muß ich da auch kein Spiel wiederholen. 

Zur Berechnung der Motiwerte fanden sich da aus heiterem Himmel Zahlen ein, die da 

standen und zu den richtigen Werten sinnlos addiert wurden. Ein Dimensionenriss? Oder 

vielleicht der berühmte „Blast from the Past“, diese Werte könnten von einem Team 

stammen, was in einer der letzten Saisons die Nummern 50 bis 100 besetzt hielt. Also 

von... oh. Das war ja Lord RIPley... 

 

Seminarglück 
Das ist ja wohl nicht ganz war, was der Effe für ein Glück hat, oder wie? 4 mal sanken 

die Prozentwerte unter 10%, das ist ungefähr 1:500.000. Staun. 

 

Aktionsboni zu den Pokalspielen... 
... werden nicht vergeben. Sorry. Ich ermutige ja immer jeden, Aktionen zu schreiben... 

finde ich ja auch gut, allerdings gibt es eine Ausnahme. Zu den Pokalspielen gibt es 

keinen Bonus, die sollen zum einen ganz normal mit spielerischen Mitteln entschieden 

werden, zum anderen gibt es beim K.O. Modus keine Chance, einen Aktionsvorteil der 

gegnerischen Mannschaft wieder auszugleichen. 

Philip meinte, wenn er mit seiner Aktion seine Spieler um 30 Motipunkte aufbessert, 

halndelt es sich ja nicht um einen Aktionsbonus... aber indirekt schon. Also habe ich als 

Kompromiß dan Bonus NACH dem Pokalspiel eingesetzt, nicht ZUM Spiel selbst. Als 

Argument kam noch der Fingerzeig auf einen verhaßten Manager“kollegen“ – „aber Oli 

hat das doch damals auch schon mal gemacht“, mit irgendeinem Aktionspotpourri. Jaha, 

aber Olli hatte das einen DST VOR dem Pokal gemacht. Da hatte die andere Seite noch 

Zeit, sich auf die neuen Motiwerte einzustellen. 



Eine andere Sache ist es, wenn eine Aktion Eure Mannschaft zerrupft, einen DST VOR 

dem Pokalspieltag. Dann habt Ihr das recht, die Mannschaft aktionsmäßig wieder 

herzustellen, auch wenn das genau genommen selbst wieder eine Aktion zum 

Pokalspieltag ist. Im Grunde aus den gleichen Gründen, aus denen auch der Trainer 

kurzfristig wieder zurückkomm, wenn er zum Zeitpunkt des Pokalspieles auf Seminar ist. 

Ich möchte Veränderungen, die eine Mannschaft unverhältnismäßig übervorteilen oder 

benachteiligen, zu den Pokalspielen so gering wie möglich halten.  

Man beachte in diesem Zusammenhang: ich habe Oli im Rahmen seiner „Revanche“-

Aktion 20 Punkte Motizuschlag für mehrere Spieler sowie die Aufstufung für J.B. 

Neumann zugestanden. Im Gegensatz zu Philip habe ich den Motizuschlag hier jedoch 

VOR dem Spiel gegeben. Warum? Keiner von den Spielern, die bei Oli den Zuschlag 

bekommen, spielt im Pokal, sondern nur am regulären 12. Spieltag. 

Alles klar? Manchmal ist Ligamanager sein komblizürt. 

 

Weitere Aktionen 
1. Oli hat als Reaktion auf die Pfändungsaktion vom letzten DST seinen Spielern je 20 

Punkte Motivation gegeben. Alles Spieler, wie oben schon erwähnt, die NICHT am 

Pokalspiel teilnahmen, also kein Problem. Desweiteren sollte J.B. Neumann einfach 

so von 9 auf Stufe 13 aufsteigen. Das fand ich unverhältnismäßig einfach, aber ich 

habe ihn aufs Seminar geschickt, wo er 2 Punkte dazubekam – und gleich wieder 

spielte, d.h. nicht aussetzte. Das fand ich doch  mal einen fairen Deal. 

2. Philip, ebenfalls schon oben erwähnt, hat seinen Spielern 30 Punkte Moti 

hinzugegeben. Das habe ich dann halt NACH dem Pokalspiel addiert – hat ihnen 

aber anscheinend auch nicht geschadet. 

3. Laut Bericht von NABU hat Gottkaiser RIPley seine Spieler mit Gold gefüllt. 

4. Die beiden Neuzugänge der Vikinger sind wieder da und heißen tatsächlich 

„Neuzugang von TL 1“ und „Neuzugang von TL 2“. 

 

 



 



  



  



 



Warum	
  die	
  A.D.	
  Wild	
  Tigers	
  topmotiviert	
  in	
  den	
  Spieltag	
  starteten:	
  

Mit	
  ein	
  bisschen	
  Nachhelfen	
  sorgte	
  Manager	
  Deggim	
  dafür,	
  dass	
  seine	
  Spieler	
  die	
  Aufgabe	
  
im	
  Goblincupviertelfinale	
  mit	
  der	
  nötigen	
  Konzentration	
  angingen.	
  Doch	
  lest	
  selbst:	
  

1. Sie	
  hatten	
  diese	
  eigenartig	
  anmutenden	
  Kriechviecher	
  schon	
  im	
  Hinspiel	
  besiegt,	
  auf	
  
deren	
   eigenem	
   Terrain,	
   auf	
   deren	
   Terrain!!!	
   3:2!!	
   BAAAM!	
   Das	
   war	
   sooo	
   geil,	
   da	
  
wurde	
  Blut	
  geleckt,	
  das	
  sollte	
  jetzt	
   in	
  trockene	
  Tücher	
  gebracht	
  werden.	
  Alleine	
  der	
  
Gedanke	
  an	
  dieses	
  Spiel	
  (und	
  bei	
  einigen	
  Trollen	
  war	
  „der	
  eine	
  Gedanke“	
  auch	
  alles,	
  
wozu	
  sie	
  an	
  Gedanken	
  gleichzeitig	
  fähig	
  waren)	
  ließ	
  sie	
  mit	
  ihren	
  nicht	
  vorhandenen	
  
Hufen	
  scharren,	
  machte	
  sie	
  wild	
  und	
  entschlossen,	
  die	
  Fellknäuel	
  (bis	
  auf	
  die	
  Nasen	
  
natürlich,	
  die	
  hatten	
  kein	
  Fell)	
  aus	
   ihrem	
  Stadion	
  zu	
  schießen,	
  sie	
   fertig	
  zu	
  machen,	
  
zum	
  Weinen	
  zu	
  bringen!!!	
  Ergo:	
  Die	
  Tigers	
  sind	
  hochmotiviert!	
  
	
  

2. Ein	
  kleiner,	
  gemeiner	
  Plan	
  von	
  Manager	
  Deggim:	
  Heimlich	
  hatte	
  er,	
  als	
  die	
  Wombats	
  
gerade	
   zur	
   Platzbesichtigung	
   übers	
   Feld	
   krabbelten,	
   die	
   Trikots	
   in	
   der	
   Gästekabine	
  
umgetauscht.	
  Anstatt	
  in	
  ihrem	
  normalen	
  Dress	
  müssen	
  die	
  Wombats	
  heute	
  in	
  einem	
  
Trikot	
  einer	
  Fantasymannschaft	
   spielen,	
  die	
  ansonsten	
   lediglich	
   in	
  einer	
  Fantasyliga	
  
antritt,	
   der	
   sogenannten	
   Fussballbundesliga.	
   Hier	
   wählte	
   er	
   die	
   Farben	
   des	
   F.C.	
  
Bayern	
  Münchens.	
  Als	
  Papp	
  dies	
  kurz	
  vorm	
  aufs	
  Feld	
  laufen	
  entdeckte,	
  war	
  es	
  leider	
  
schon	
   zu	
   spät,	
   diese	
   Trikots	
   nochmal	
   zu	
   wechseln…aber	
   das	
   glutrote	
   (und	
   damit	
  
perfekt	
   zur	
   Trikotfarbe	
   passende)	
   Gesicht	
   von	
   Papp	
  motivierte	
   die	
   Tigers	
   nochmal	
  
zusätzlich!	
  Ergo:	
  Die	
  Tigers	
  sind	
  noch	
  topmotivierter!!1	
  
	
  

3. In	
   der	
   Woche	
   vor	
   dem	
   Spiel	
   hatte	
   Deggim	
   seinen	
   Spielern	
   eine	
   Reihe	
   neuer	
  
Schimpfworte	
   beigebracht.	
   „Obergemeiner	
   Schurke“,	
   „Fieser,	
   gemeiner	
   Wicht“,	
  
„Hamburger	
   Royal	
   TS“,	
   „Blödmann“,	
   „Hackbraten“,	
   oder	
   auch	
  
„Schokoweihnachtsmann“	
  werden	
   sich	
  die	
  Wombats	
  das	
   ganze	
   Spiel	
   über	
   anhören	
  
müssen.	
   Das	
   liegt	
   zum	
   Teil	
   daran,	
   dass	
   mehr	
   als	
   ein	
   Gedanke	
   die	
   Tigersspieler	
  
überfordert	
  (siehe	
  Abschnitt	
  1).	
  Und	
  da	
  sie	
  immer	
  ans	
  Essen	
  denken,	
  kommt	
  da	
  halt	
  
mal	
  was	
  durcheinander.	
  Nichts	
  desto	
  trotz	
  löste	
  der	
  Gedanke	
  daran,	
  die	
  Wombats	
  so	
  
richtig	
  schön	
  beleidigen	
  zu	
  können	
  schon	
  vor	
  dem	
  Spiel	
  eine	
  große	
  Vorfreude	
  bei	
  den	
  
Spielern	
  von	
  ADW	
  aus.	
  Sie	
  waren	
  richtig	
  heiß	
  aufs	
  Spiel!	
  Ergo:	
  Die	
  Tigers	
   sind	
  noch	
  
viel	
  mehr	
  topmotivierter	
  als	
  ohnehin	
  schon!	
  
	
  

So	
   topmotiviert	
   in	
   das	
   Spiel	
   gehend	
  war	
   niemandem	
  mehr	
   bange,	
   dass	
   noch	
   etwas	
   schief	
  
gehen	
  könnte…	
  

	
  

	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
1	
  Übrigends:	
  In	
  dieser	
  Fantasyliga	
  spielen	
  auch	
  P.Deggim	
  (Werder	
  Bremen)	
  und	
  O.Papp	
  (Werder	
  Bremen	
  II)	
  mit.	
  
Die	
  Tatsache,	
  dass	
  Papp	
  trotz	
  anders	
  lautenden	
  Gerüchten	
  seit	
  Jahren	
  nur	
  die	
  2.	
  Mannschaft	
  managen	
  darf	
  
machte	
  ihn	
  in	
  diesem	
  Moment	
  noch	
  ein	
  bisschen	
  wütender	
  und	
  die	
  Tigers	
  damit	
  noch	
  ein	
  bischen	
  motivierter.	
  



 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

Unglaublich, riev der Ole, der. Da hatte man vür die Vikinger 2 Spieler vom 

Tranvermarkt vür teuer Geld gekauvt und dann vurden die einvach so vom 

Veltverband vergevändet. Und mit velcher Begründung? Man hätte ihnen 

keinen Namen verliehen. Ja, hallo, ist denn „Neuzugang von TL“ vür die 

ervorbenen Namenszvillinge kein Name oder vas? 

Also strebte der Ole, der, Manager der Vikinger, einen Prozeß hoch oben 

beim hochheiligen OCVV an. Als Leumundszeuge konnte er eine 

Persönlichkeit gevinnen, deren Integrität und Ruv schon davür sorgen 

vürde, daß man ihm auv der judikativen Ebene sein Recht zugestehen vürde. 

Immerhin handelte es sich um eine der bekannteren Gottheiten der 

zugegebenermaßen etvas unüberschaubaren Nordischen Mythen: Loki.  

Loki, bekannte Gottheit, schvörte also vor dem Verband, daß der Name 

„Neuzugang von TL“ jeveils der Name dieser beiden Spieler var und daß es 

beabsichtigt var, diese Spieler unter dem gleichen Namen spielen zu lassen. 

Da der Name vie beabsichtigt auch in der Spielerliste abgedruckt var, sah 

man sich bei den Vikingern nicht zu einer Aktion auvgeruven.  

Somit beantragte der Ole, der eine Neuausvertung der vergangenen 

Doppelspiele, an denen diese beiden einvach nicht berücksichtigt vurden. 

Um solcherlei Unsicherheiten vür die Zukunvt auszuschließen, sollten die 

Spieler gänzlich neue Namen erhalten: Nr. 480 hieß ab sovort „Neuzugang 

von TL 1“ und Spieler Nr. 481 „Neuzugang von TL 2“. 

 

 

Die Vereinsgazette vür Vans und ein 

sauberes Vaterland.  

VRISCHES VELTINS – Der neue Sponsor 

der VAULEN VLIEGENDEN VIKINGER 

unterstützt die volgende Aktion! 

V IST LEBEN! 

 

 



 DAS   G R Ü N E  BLATT 
 
 Nr. 10 
 
Das umweltbewusste Vereinsmagazin von NABU Giftstachel - zu 100% aus rießeikelten Blättern 
 
 
 
Lord Ripley hört nicht auf seine Großmutter 
 
Lord Ripley hatte wieder einmal einen gut gemeinten Rat seiner Großmutter ignoriert. Hätte er in 
seinem Leben häufiger auf sie gehört, wäre aus ihm möglicherweise etwas ordentliches geworden. 
Wahrscheinlich hätte er jetzt Frau und Kind sowie Karriere gemacht, beispielsweise bei einer 
Bausparkasse. So aber hat er es gerade mal zu einem ziemlich zwielichtigen Fußkopfmanager geschafft 
und muss sich jeden Tag mit dämlichen Orks rumschlagen. 
Doch immerhin ist er (eigentlich sein Verein, aber da unterscheidet er nicht so genau) dadurch ziemlich 
vermögend geworden. Und wie jeder, der unerwartet oder auch unverdient zu viel Geld gelangt, 
fürchtet auch Lord Ripley nun nichts mehr als etwas davon zu verlieren. Sofort leitete er erste 
Schutzmaßnahmen ein wie zum Beispiel eine Kopfprämie für jeden erlegten Wombat. Das nahm er  
aber schnell wieder zurück, da er dadurch ja Geld  verlieren würde! Zudem waren die Wombats nicht 
das einzige Problem; ein Berg Gold lockte schließlich noch viel schlimmeres Gesindel an – Zwerge! 
Die graben sogar kilometerlange Tunnel in der Hoffnung, Gold zu finden. Wenn die von Lord Ripleys 
Reichtum erführen, kämen die bestimmt auch nach Abort! 
Einen Rat von Großmutter Ripley hatte der Neureiche tatsächlich beherzigt: „Kleiner Lord, traue den 
Banken nicht! Leg dein Geld lieber unter deine Matratze!“, sagte sie ihm mal. Doch da die ganzen 
Goldmünzen nicht unter seine Matratze passten und er lieber nicht noch Matratzen von Anderen dafür 
verwenden wollte, füllte er die ganze Matratze mit Goldstücken aus, und als sie voll war, tat er das 
Gleiche mit seinem Kissen und der Decke. Doch während ein Bad in einer Wanne voll Geld in der 
Regel Glücksgefühle auslöst, sorgt eine Nacht auf und unter Goldstücken nur für erheblichen 
Schlafmangel. 
Großmutter Ripley sagte auch mal: „Kleiner Lord, wenn du übermüdet bist, triff keine wichtigen 
Entscheidungen! Schlaf dich erstmal aus!“ Und genau das war der Ratschlag, den Ripley nicht 
beherzigt hatte, es aber mal besser hätte tun sollen. Noch ganz schlaftrunken, wurde ihm immerhin klar, 
dass er das Gold woanders verwahren musste. Doch wo? Doch bei den Banken? Er erinnerte sich daran, 
dass er ja der große Boss einer Fußkopfmannschaft war. So ließ er also seine Angestellten antanzen. 
Die Idee, seine Spieler zu vergolden, um so ihren Wert zu vervielfachen, verwarf er wieder. Er wollte 
das Gold ja schließlich verstecken! Also musste das Gold nicht auf die Spieler, sondern in sie rein! 
So teilte Lord Ripley das Gold in 37 Portionen und ließ seine Spieler das ganze Gold runterschlucken. 
Und während die mit Gold gefüllten Orks Richtung Stadion abzogen (schließlich hatten sie an diesem 
Tag noch ein wichtiges Spiel gegen NABU Giftstachel zu bestreiten), warf sich Lord Ripley auf sein 
nun wieder schön bequemes Bett, um sich richtig auszuschlafen. Als er wieder aufwachte, realisierte er 
schnell, was für dummes Zeug er da vorhin angestellt hatte – dummerweise war das Fußkopfspiel aber 
inzwischen vorbei. Warum bloß hatte er nicht auf seine Großmutter gehört?       



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seine Lordschaft hatte es mit den 
pelzigen Freunden mal wieder rich-
tig  gut gemeint. Um von seinen 
eigenen Steuermachenschaften 
abzulenken hat er mal eben seinen 
fragwürdigen politischen Einfluss 
genutzt, um die WASA Wombats 
United um ihren rechtschaffenden 
Manager Papp bei der höchsten 
Steuerbehörde Orcans in Lenson 
unter fadenscheinigen Gründen zu 
denunzieren. Das Ende vom Lied ist 
bekannt: 14 hochveranlagte Mittel-
feldspieler der WASA Wombats 
United wurden noch vor dem Spit-
zenspiel der Wombats gegen das 
Grunzer Regiment vom Fiskus fest-
gesetz und unter wütenden Protes-
ten der rund 100.000 pelzigen 
Wombatfreunde aus der Wombat 
Kampfbahn abgeführt.  
 
Doch die Pläne seiner Lordschaft 
gingen nicht so ganz auf. Mit Un-
terstützung von J.B. Neumann, dem 
einzigen verbliebenen Mittelfeld-
strategen der Wombats, offenbarten 
die übrigen 7 Protagonisten ein 
außergewöhnliches Kämpferherz. 
Trotz drückender zahlenmäßiger 
Überlegenheit gelang es den behä-
big agierenden Grunzer kaum die 
Wombats dauerhaft unter Druck zu 
setzen. Dass WASA dennoch wie-
derholt in Rückstand geriet, war 
wohl eher dem Grunzer-Bonus 
durch den leitenden Schiedsrichter 
Merk geschuldet der die laienhaften 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schauspielkünste der Orks mit ins-
gesamt drei Strafstößen honorierte. 
Doch die Moral der Wombats war 
unerschütterlich. Weder der hane-
büchene Vorwurf der Steuerhinter-
ziehung noch die offensichtliche 
Benachteiligung im Spiel selbst 
ließen die Wombats resignieren. Die 
pelzigen mitunter doch recht drollig 
wirkenden Kreaturen kämpften wie 
echte Löwen und wurden kurz vor 
Ende durch den Ausgleichstreffer 
belohnt. Omega traf zum 3:3 End-
stand und die Wombat Kampfbahn 
stand Kopf.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Noch vor dem letzten Katzenquiet-
schen verließ seine Lordschaft wut-
entbrannt das Stadion. Damit blieb 
ihm zumindest der Anblick feiern-

der Orks erspart, die sich keines-
wegs als Verlierer fühlten. Schließ-
lich waren sie bei der letzten Be-
gegnung gegen die Wombats noch 
mit 1:15 unter die Pfoten gekommen 
und durften der Meisterfeier der 
Wombats im eigenen Stadion bei-
wohnen. 
 
Das erste Problem war gelöst, die 
drohende Niederlage gegen das 
Grunzer Regiment im letzten Au-
genblick abgewendet. Doch es galt 
noch das Schicksal der 14 gepfände-
ten Mittelfeldspieler der Wombats 
aufzuklären. Es stand immerhin 
eine Steuerrückforderung in Höhe 
von 50 Mio. Dukaten im Raum. Da 
würde die Portokasse sicher nicht 
reichen. Eine Reise zur höchsten 
Steuerbehörde nach Lenson war 
unausweichlich. So machte sich 
Manager Papp gemeinsam mit Evil 
Dick auf dem Rücken von 
ORKOPOLIS ONE – der stattliche 
Flugsaurier stand dem Manager 
nach dem Aus der National Head 
Death wieder uneingeschränkt zur 
Verfügung - unverzüglich nach 
dem Abschluss des Doppelspielta-
ges auf den Weg. Und im Gepäck 
hatte er nicht etwa schwere Säcke 
voller Silber und Gold sondern 
lediglich einen etwas vergilbten 
aber immerhin prall gefüllten Um-
schlag. Was drinnen war möchtet 
ihr wissen? Ihr Nasenweise, ihr 
Schelmenpack, meint ihr er wäre 
offen der – Umschlag? 
 
In Lenson konnte man schnell den 
Eindruck gewinnen, man hätte 
bereits auf die Ankunft der WASA 
Delegation gewartet. Wenig liebe-
voll und wohl dem Zeitdruck ge-
schuldet hatte man das Forum der 
Finanzbehörde mit blau-weiß-roten 
Vereinsdevotionalien geschmückt. 
Recht improvisiert. Man war sich 
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Wombat Area Aeronautics and 
Space Administration 

 

STEUERSKANDAL – WOMBATS STRIKES BACK! 
 

FUCK THE FISKUS 
GOTTKAISER 

 

Der Steuerskandal zieht seine Kreise! Finanzbehörden pusten seiner 
Lordschaft 203 Mio. Dukaten in den Arsch! WASA Wombats United nach 

Steuerforderung in Höhe von 50 Mio. Dukaten gepfändet! 

WASA WOMBATS UNITED:
DIE FINANZEN FEST IM BLICK 



der Sache bis vor wenigen Stunden 
wohl nicht ganz sicher und wollte 
nun auf die Schnelle noch den sü-
ßen Geschmack des Triumpfes aus-
kosten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und der oberste Finanzbeamte der 
Stadt Lenson guckte auch etwas 
verdutzt. Vielleicht hatte er doch 
eine säckeschleppende Troika er-
wartet und nicht nur den Manager 
und Trainer der Wombats mit ei-
nem ominösen Umschlag. Auf-
merksam lauschte der Beamte den 
Ausführungen des WASA Mana-
gers über die Dukatenkrise in 
Orcan, die Inflationsängste der 
Bevölkerung, nachdem die Steuer-
behörden die Märkte netto mit 153 
Mio. Dukaten geflutet hatten. Das 
Vertrauen in die Einheitswährung 
war dahin. Die, die ohnehin nichts 
hatten, schrien lauthals nach Orcan-
Bonds und beklagten die hohen 
Spreads um ihren ausschweifenden 
Lebenswandel über lokale Anleihen 
zu finanzieren. Der Beamte nickte 
immer wieder zustimmend. Nur bei 
dem Begriff ‚Orcan-Bonds‘ huschte 
ein verschmitztes Lächeln  über das 
Gesicht des knochigen Mannes mit 
den lüsternen Augen. Er dachte 
dabei wohl eher an Lack und Leder 
als an alles andere. Dann endlich 
durfte er einen Blick in den Um-
schlag werfen. 
 
Stille. Fragezeichen tanzten nervös 
über dem Kopf des Beamten. Zöger-
lich erhob er die Stimme. „Das sind 
Mark! Vielleicht 40, 50 oder gar 60 
Millionen!“ Ein geschultes Auge 
war ihm fraglos zu attestieren. Es 

handelte sich genau um 96 Bankno-
ten mit einem Gesamtwert von 
55.195.500 Mark. Die Währung der 
Vergangenheit, die sich inzwischen 
eigentlich jeder in Orcan zurück-
wünschte – natürlich nur hinter 
vorgehaltener Hand. Auch das 
Argument, dass man sich zurzeit 
dafür doch noch gar nicht kaufen 
könnte ließ sich schnell entkräften. 
Denn Evil Dick machte unverzüg-
lich und unmissverständlich klar, 
dass sich der kleine Dukatenschei-
ßer mit der Annahme des Umschla-
ges und der Begleichung der Steu-
erschuld der WASA Wombats Uni-
ted immerhin sein Leben erkaufen 
könnte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nun ja, ein recht überzeugendes 
Argument – fand wohl auch der 
Chef der Steuerbehörden und nahm 
den Umschlag dankend an.  Und 
damit hier erst gar keine Missver-
ständnisse entstehen: Bei den über-
zahlten 5.195.500 Mark handelt es 
sich um eine großzügige Bearbei-
tungsgebühr in Höhe von 10% so-
wie 195.000 Mark, die für die Aus-
stellung eines neuen Spielerpasses 
für J. B. Neumann direkt an das 
OCWV-Hauptquartier in NJ weiter-
geleitet wurden. So machten sich 
Manager und Trainer gemeinsam 
mit den 14 Mittelfeldspielern auf 
den Heimweg nach Wombat Area.  

J.B. Neumann? Da war doch was! 
Genau – der Mittelfeldstratege der 
WASA Wombats United hatte sein 
Team trotz Unterzahl und ohne 
weitere Unterstützung aus dem 
Mittelfeld zum gefühlten Sieg gegen 
das Grunzer Regiment seiner Lord-
schaft geführt. Damit hatte er sich 
nach 6 Jahren bei den Wombats 
nicht nur endlich den Respekt sei-
ner Mitspieler verdient sondern 
auch die Aufmerksamkeit des 
OCWV-NJ auf sich gezogen. So 
erreichte den Mittelfeldspieler nur 
wenige Stunden nach Spielende 
eine Depesche von Liga-Manager 
Ulrich, in der die herausragende 
Leistung von Neumann gewürdigt 
und eine Neubeurteilung der Spie-
lerstufe im Rahmen einer Sonder-
prüfung in Aussicht gestellt wurde. 
Der Sprung in die Riege der Top-
spieler wurde damit für Neumann 
zur reinen Formalität.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Doch auch für die übrigen Protago-
nisten blieb das sensationelle Un-
entschieden nicht ohne Folgen. 
Noch Tage und Wochen nach dem 
Spiel wurden die aufopferungsvoll 
kämpfenden Wombats von der 
lokalen und überregionalen Presse 
als Sieger über die Grunzer und die 
unlauteren Methoden seiner Lord-
schaft heroisiert. Da konnte man 
den Schmerz in den Beinen und die 
eine oder andere Blessur einfach 
schneller Vergessen als gewöhnlich. 
Und so zeigten sich die Wombats 
außergewöhnlich motiviert, um im 
Kampf um die Meisterschaft der 
Hell’s Backstage unverzüglich zu-
rückzuschlagen. 

 

 
55.195.500 MARK

STEUERSCHULD GETILGT 
DIE WASA WOMBATS UNITED

HABEN GELD WIE HEU 

DIE WASA WOMBATS UNITED 
SCHWIMMEN IM GELD 
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